
z u r L a ; v a c h e r Z e i t u n g .

. 1 " 126. ZlilmK.^2 den lN. G e t a w r 1339,

N e m t l i c k e V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. l/,99. (3) ^ Nr. i Z i i i .

K u n d m a c h u n g .
Von der k. k. eamlral,Bez,lls.Verwal,

tung Lalbach wird plannt gemacht, daß dir
Bezug der allgemeinen Vtrjehru^gIfteutr von
dm nachbtnannten iVleuerodzecten »n den un,
lcn angeführten Steuergemeindln auf die drel
Verw^llungkfahre i8^c>, l 6 ^ und lü /^ohnl
Vorbehalt dtv wechselsclllcicn Neltragß-Auf,
lünbunz verllligerungswelse in Pacht au^ge«

bathen und dil dießfällige mänblickt Versteiget
rung, be« welcher auch dî nacb der hohenGubere
mal-surrmdt vum 20. Iun» ,836, Nr . iIc)33,
vlrfaßlen und mit dem Vadium dclcgtcn schriftl»
chenOjsertc überreicht werden können, wcnn «s
die Pachlktsiigtn nicht vorgehen, solche schon
vor dtm Tage dcr wündlichen Versteigerung
der k. k. Camelal 5 Beznks-Verwaltung in
iaibach zu übergeben, an dem nachbcnann-
ten Tage und Orte werde abgehalten werden.

l Ausrufsprciv für
Bei der k. k. 3a- ^ " — - — « — « " — — —

Für diH Wein, Wcinmost
ImBezirts Am merak^Bezlrssv- und Maijche, dartn Fle isch

HauptgememdH iDbstmost
Verwaltung zu

^ ^ ^ ^ ^ ^ ft^> kr. st. j k«.

TschcrnMsch ^
Salloch
Dobruine 19. Otto, Laibach am
Strobllhof Umgebung der l8^9 SchulplayeNr. '
S t . Veit La»kachs Nachmittags ZH^im ersten ! 27^09 zo 6<5go .̂c>
Zlvlschlnwas» u m ^ U h r Ewck rsck^

scrn wärts ^ 7 ' . -'
Worscht /
Schetuvl.t

zufinnmen dteumdbreißig tausend
^ fünfhundert Gulden C. M .

Den fönten Th^it dkftr Ausrufsprelse
yairen die niundllchen L,cital^^n vor dcr WHr.
stelgerung <dls Vadimn zu erleg,u, die scvrlft.
licben Offerte aber wü rd^ , wenn sie nichnllit
dem ic> F Nadrnm bekttt sind, «nberücksichtiZt
wlben muffen. — lKbrigmö können die

F, zSol. (3) Nr. i 3nu^ l .
K u n d m a ch u n g.

Vön ber k. k. Cameval-GezirkZ i Verwal-

sämmtlichen Pachtbedingnisse bei dieser Eamera-ls
Bezirks: Vtrwaltung., und bei dcr wohllöbl.
k., k. Ca^neral: Gefallen «V^rwMung h^e eitt^
gjschen ,b<rden. — K. K. kameral. Vezlrks«
V^ecchültunft. i!aibach K» I. i . October iÜZA.

Bezug dcr allgenmnm Verzehrungssteuer von
d<tt nachbenanntcn Sttuerodjecten m den û nten
angefü-hrten Steuer-Gemf»ndcn m vopptltcr
T n uKd zwa« aul das Velwalmngsjah« tö^c>^
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jedoch unter Vorbehalt der wechselseitigen Ver«
t r a g s ' Aufkündung drei Monate vor Ablauf
des Pacht,ahreS auch auf dle Dauer eines w»r«
lern Jahres Ulttcr der gleichen B ld lngung
V t t dem B e d e u t n , daß durch Unterlas«
sung dieser Aufkündung der Ver t rag wieder
auf cin rveiteres I.chr erneuert werde, mit Ende
deS Verwaltungejahres l8 / i 2 / jedoch ohne vor,
hergegangen? A u f i ü n d u n g , zu erlöschen habe,
dann auf 3 Iichre ohne Bedingung dieser l lu f -
künoung , verfte»gerungswel!e ln Pacht au5gt,

bothen und die dießfallige mündliche Versteige-
rung , bei welcher auch d,e nach der hohen Gu»
dermal»Cun?<nde vom 20. ' J u n i » i3Z6 , Nr ' .
»3933, verfaßten und mit dem Vabium beleg«
ten schriftlichen Offerle überreicht werden kön-
nen, wenn es die Pachtlustigen nicht vorziehen,
solche schon uor dem Tage der mündlichen Vcr»
steigerung der k. k. Eamera l .Be , i rks -Vcrwa l -
tung in L<»lbach zu übevgben/ an dem nachbe«
nannten Tage und Or te werde abgchaltm
werden.

A u s r u f s p r e i s f ü r '

<Yür d i . -5m ^ " ^ ^ " ^ n , ^ i n m o s t u . '
^ ^ ^ o, s ^ e. Maische, da- . . Obst. <^. , .

' / Am meral» Bezirks. niost,s.25LGemein- Fleisch.,
Hauptgenmnde Bezirke dezufchlag vom Wein ^

Verwaltung zu , . . .
^ ^ ^ ^ fi. ! kr. f l . j kr.

Gbttschee l8 . October! Taibacham z 3274 27 696 56
, ^839 il^or. TchulplatzcNr. G.Z. t i i ü 2 6 ^ ' ,

' und Gottschee mittags um 297 im ersten
10 Uhr Stock rück«

Nicg' wärts 710 « . />o —

zusammen fünftausend sechs hun-
j dert siebenzehn fi. 2a"/, kr. E. M .

Den zehnten Theil dieser Ausnlfsprcije
haben die mündlichen Licitanten vor der Ver«
ftelgcrung als Vadium zu erlegen, d»e schnft-
lichen Offerte aber würden, wenn sie nicht
rmc dem i a procent'gen Vadmm belegt sind,
unberücksichtigt dlilben müssen. — Ucbrtgens

vermischte ^erlaulbarungrn.
Z . »öl?. (2) Nr . 696.

E d i c t .
Bon dem k. r. Bezirksgerichte Landsiraß wird

hiemit bekannt gemacht: Es habe Joseph Kodrizh,
als Vormund oer minderjährigen Mar ia Iu r«
sihitsch vonSchclndorf. um oie Todsertlärung ihres
rar 5a Jahren sich in Militärdiensten von Schern«
torfencfernt habenden Gvohualcls Jacob Iurschusch
acbcthen. Dit- man nun hierüber den Mathias
Kuzhlzh von Scherndorf dicseä Jacob Iurschicsch
aufgestellt hat, so wird ihm dieses bekannt gemacht,
und derselbe oder seine aÜfa'Nigen Rechtsvertreter
hiemit vorgeladen, daß sie binnen einem Jahre
ljieramts so gctriß zu erscheinen und sich zulegitimi»
ven haben, als widligens derselbe für tocc, eri'lärt,
und'dessen Nachlaß seinen gesetzlichen Erben/ejng««
antwortet werden rvnd. ' ' / ' ^
^ : ' K. K: Bezirksgerichl Landsträß am 2^.' Au«

gusi^Zg.

können die sämmtlichen Pachtbcdingnisse sowohl
bei dieser Camt ra l -Bez i r ks ,Ve rwa l tung , als
bei dem Gefallenwach-Unterinspcctor in Gott«
schec eingesehen werden. — K. ^?. Eameral-
Bezirkst Verwal tung Laibach am 1 1 . October
1L39.

Z . , 5 . 3 . (2) 2ä Nr . 2643"
^ . . E d i c t .
Alle lene, welche auf den Nachlaß des am 9.

September igZg zu NeustaLtl verstorbenen P u p i l ,
len Johann Fabiani, aus was immer für einem
Necdtsgrunde Ansprüche zu sieNen vermeinen, oder
zu solchen wag schuloen, haben zu der auf den 6.
November !lÜ5<j Vormittags 9 Uhr angeordneten
Liquidationstagsahung bei dem Anfange des §. L l b
b. G. B . hieramts zu erscheinen.

Bezirksgericht Rupmshof zu Neustadt! am
7. October ,«29- '- ' l ^ '' ^ . . ^

Z . 1320. (^) " ' ^ N r . 2i»2.
E d i c t .

Von dem vereint, k. k. Bezirksgerichte Michel»
sielten zu Krainburg wird dem abwesenden unc un»
bekannt, wo befindlichen Lucas Wodlco und dessen
allfäsligenRechtsnachfolger, dann dem Jacob Gais-
t i und eben so oesscn alifälligen Rechtsnachfolgern
mmclst gegenwärtigen Gdictes t l inner t : C3 habe
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Joseph Krcuzbergel von Krainburg gegen diesel-
ben die Klag» auf Verjährt« und Orloschenerkläruiig
nachstehender, auf feinem Hause n: Kraindurg
l^^üsc. N l . 56 und dazu gehörigen ^ Birkachan«
lhcll!-intadulist h^fic,i2en Saliposteii, alg ») der zu
Gunsten dcö Üuc<iö Wodlcy intadlUilten cat-li» l̂ »i-
2nca <l(5o. ,^. November >7Ü5 pr. 700 ft. L. W .
und ^ Iltteressen; l)) des zu (Äunsicn edendeösel»
beii intabuliltcn Schuldscheins ll l lu. 20. April »7^0,
p l . 55oft.L. W . und <iL Interessen, und c) dcä'zu
Gunsien des Jacob Golöli inlabulirten Schuldschei.
ncä6<io. 6.Fcl)rual »8«5, pr. 25o ft.L.W.cingcbracht,
worüber die Vcrhanrlul'gStags'chui'g vor diesem
Gerichte auf den »5. Jänner »U^o Vormittagü um
9 Uhr anberaumt worden ist. , , , ,

Dieses Gcriäu, rrclchem dcr Aufenthalt
der Gellagtcn unbekannt ist, und da dieselben auä
den k, k. Ordlanden abwesend sind, hat zu deren
Vertheidigung und auf ihre Gefahr und Unkosten
den Herrn Augustin Queisev von Krainburg zum
(Zuraior bestellt, milwelchcm dic angebrachte Rechts^
fache nach der bestellenden Gerichtsordnung verhan»
dclt, und sonach entschieden lverden rvird.

Dessen cic abwcicnden Geklagten zu dem En«
de eriuncrt werden, damit sie allenfalls enlwecel
zu lcchcer Zeit selbst zu erscheinen, oder inzwischen
dem ihnen bestellten Vertreter ihre Nechtsbehelfe
an Handen zu geben, oder sich selbst einen andern
Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichte
namhaft zu machen, und überhaupt im rechlli.
cl.'cn ordnungsmäßigen Wege cinzuschrcitcn wissen
mcgkn, iudcm sic sich die aus ci»cr Vcrsäumung
entstehenden Folgen selbst bcizumcsscn haben werden.

5 .̂ K. Bezirlsgerichc Michelsictlcn zu Kra in.
bürg den 5. October 1809.

Z . l 5 i 9 . (2) Nr . 5?4
F e i l b ie t hung s . <Z d i c t .

Von dem Bezirksgerichte dcr Herrschaft Tref-
fen in Unterkrain wird hicmit öffentlich kund ge-
macht: Es sey über Ansuchen dcs Ier in Drcnig
von Verchpclsch, in Folge diehgerichtlichcr BewiNi.
g u n g 6 ^ . 24. August .859. I . N r . 57^, in die exe»
cutlve Fcilblcthung der'dem Lorcnz Lausch von
Siemdorf gehörige« Fahrnisse, a ls: 5 Sent. Heu,
«5 6ent. ^utterstroh, 2 Bettungen, 1 beschlagener
Wagen, t Tl»ch, , Spcistcistcn, , Schober Dach.
6 " b ' / P s " d "nd » Betlstatt. wegen aus dem
wlrchschaftsamllichen Vergleiche 6c!o. ,2 Jänner
,333 schulden 20 ft, hiemit gewiNiget, und zu de,
ren B o r ^ h m e drei Feildlcthungstagsatzungen, a!5
auf den 26. October, ,2. und 26 November d I
led^rzeit früh 9 Uhr in Loco zu Steindcrf mit dem
UnHange anberaumt, daß falls diese Effecten weder
bel dcr ersten noch zweiten FeildicthungLlagsahuna
um den Schähungswerth oder darüber an Many
gebracht werden könnten, solche bei der drillen uno

^ " w c " r ? c " " " ^ ' " Schähungswerthe hmtange.

. Wozu Kauflustige an obbestimnckn Tagctr und
Stunde mtt dem Bcisahe zu erscheinen vorgeladen
werden, daß die erstandenen Effecten gleich bar zu
Handen der Licltatlons. Commission bezaklt seyn
müssen. l - -

Trcsscl? a'.n 24. August 1639»^

Z . >525. (2)

Empfehlung.
Unterzeichneter, welchem von der

hierortigen löbl. politischen Local-
Behörde die Buchbinder - Gerecht-
same für diese k. k. Provinzial-
Hauptstadt verliehen wurde, biethet
seine Dienste allen hohen Ständen
an; insbesonders empfiehlt er sich
der hochwürdigen Geistlichkeit, und
zeigt a n , daß er seine Wohnung im
Hause Nr . 296, dem Schulhause ge-
genüber, aufgeschlagen hat.

Andreas Tscheru,

Buchbinder-Meister. .

Z. 1497. (2)

Ausschank über die Gasse vor-
züglich guter alter Weine. .
I n der Vorstadt Krakau, Haus-

Nr. 66, werden über die Gasse gesunde,
alte Weine, als:
alter Wiseller, die Maß ä 24 kr.,
detto detto „ „ ä 20 kr.,
detto Mahrwein „ „ ä zß kr.,
detto detto „ „ ä 12 kr.,
ausgeschankt.
Z. i5c>5. (3)

Aufnahme eines Mühlwerk-
führers.

I n eine am Kanlerstuffe zu Krainburg
liegende, ganz neu erbaute bedeutende Mahl«
mühle wnd eil> der kraimschen Sprache kundi«
ger Wcrkfüdrir, welcher sich über die hiezu er,
forderlichen Kenntnisse und über srinen tadel»
losen ?ebln6wandcl durch Ieugniss, strenge aus-
zuweisen Hal, im Alter nicht zu weit vorgerückt
scyn darf, und ledigen Standes seyn muß, ge-
gen Bezug eines jährlichen Gehaltes von loa fi.
C. M . und gegen den Genuß der gänzlichen
Verpflegung, olsoglelch m den Dienst aufge-
nommen.

Die um diesen Dienst Werbenden wollen
sich im Hause N r . i , 3 zu Krainburg melden,
und ihr« geforderten Documents produciren»

Kramburg am 7. October !LZ9»



3. ,4?5. (Z) e°6 - ' W^^M^^M

Mines ganzen Lagers von 6^4, ?!4 und «4 breiten
Tuchwaaren m allen Farben und Qualitäten zu 25

Procent unter dem festgesetzten Preis.
^ch habe mich entschlossen, wein ganzes Lager von ordinären, mittelfeiner!
und feinen Tüchern aufzuräumen, dem zu Folge ich die Preise derselben um
26 Procent dilliger gestellt habe, so zwar, daß dic feinen 8^4 breiten Tücher
in allen Farben, welche früher 3 si. die Elle kosteten, von heute an um 6 fi.,
jene zu 6 fi. um 5 fi. 3o kr., und jene zu ä fi. um 5 st. verkauft werden,
eben so im Verhältniß werden die 7,4 und 6>^ breiten Tücher in allen
Farben und Qualitäten zu 3 ^ Theil des bisher festgesetzten Preises verkauft.

Nachdem ich meine Schnitthandlung (wie es dier allgemein bekannt
ist) erst vor zwei Jahren neu errichtet, und meine Tücher aus den vorzüg-
lichsten Fabriken in Mähten bezogen habe, daher mein ältestes Tuch nicht
über zwei Zähre am Lager sich befindet, so haben die Kauflustigen nicht zu
besorgen, eine verlegene Waare bei mir zu finden.

Ferner habe ich auch einen bedeutenden Theil meines Vorrathes
vott gedruckten Percails und Camdriggs, welche früher die Elle « ^ 16 und
58 kr. kosteten, auf die Preise von 0, «o und 12 kr. pr. Elle herabgesetzt.

Endlich mache ich die ergebenste Anzeige, daß von heute an die

echte Grützer Clocolaie
- > «e in« eigenen Erzeugniß

zu herabgesetzten Preisen,
und zwar: Superfein mit Vanille . . l fl. 36 lr.

f M „ detto . . l „ ,2 „
rrr // detto . , » „ — „
M „ detto . . "^ „ 48 „
l̂  ohne detto . 5 »"- „ 40 „
Homöopatische ^ ^ . ^ - „ 4 0 , ,

bei mir zu bekommen sey.
Laibach den 10. October 1839.

zum goldenen Brunnen,



So?
-VemtllHe Verlautbarungen.

Z . z5iZ. (2) N r . i 3 2 o i / I X .
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Cameral« Bezirks» Verwal-
tung zu Laibach wird zur öffentlichen Kenntmß
gebracht, daß für die Besetzung der ;u Laibach
auf der Epitalsbrücke erkdigten Tabaktrafik
eine neuerliche Concurrenz mutclst schriftlicher
Offerte eröffnet werde. — Der Termin zur
Emrcichung der schriftlichen Offtr.'e wird auf
den i l . November Mittags zwölf Uhr fcstge,
setzt, wobei sich bezüglich der Beschaffenheit der
Offerte, dain der Verschleißverhaltnisse dieser
Trafik auf die mittels des Intelligenzblattcs
der Laibachcr Zeitung öffcntl,ch Verlautbarte
hilrämtliche Kundmachung vom 24. August l.
I . , Z, 10808/IX, wi t dem Bemerken berufen
wird, daß de> dieser neuerlichen Offerten-Ver-
handlung der Betrag jahrlicher zweihundert
Gulden als Fiscalprcis angenommen, daher
dcr Erstchcr verbunden seyn w i rd , diesen oder
d«n von ihm angebothenen höhern Betrag in
monatlichen Naten nachhinein an die k. k. Ca-
mera! Bezirks-Casse hier zugunsten des Ta«
hakgcfälls abzuführen. — Die geeigneten Be-
werber werden demnach eingeladen, ihre versie-
gelten und gehörig documentirten, insbesonders
unt dem entfallenden Vadium von 20 fi.C. M .
belegten Offerle bis zu dem Eingangs erwähn-
ten Tern^.-e dem Vorsteher dieser k. k. Eamcs

' ral-Beznks e Verwaltung im Amtslocale zu
überreichen. — Von der k. k. Camera!-Be-
zirks-Verwaltung. Laibach am 14. October

Z» 5514. (2) N r . 226.
A n k ü n d i g u n g .

Von dem k. k.KarfterHufgestütamte wnd
hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß
M Folge hoher Anordnung des hochlöblichen t.
k. Oberststollmeisscramtes «läo. Wlen den n
October 1839, Z . ^ l 6 8 , der für das k. k Kar-
sier Hofgestüi,m Verwaltungsjahre l ö / o er-
forderllcheHaferbedarf von beiläufig 8795 nied.
osterr. gestrichenen Dleyen, nachdem die dieß-
fallige, am 1. Ocwb<r 18)9 abgehaltene Ver«
handlang hohen Orts mcht genehmiget wurde,
neuerlich im Wege der öffentlichen Eoncurrenz,
j-doch m>tBcse!tlgungderLlcitation,unternach,
stehenden Bedingn,ssen wtrde beigeschafft wer«
den, und zwar: i> Muß der Hafer vollkommen
tacken, nlchtgenetzt odergenasset, vom Staube
rein, Vickkornig, mit keinen anderen Früchten
vermengt, ohne widerlichen Geruch, und jeder
nied. österr. gestrichene Mctzen im N c t t o - G l -

wichte wenigstens ^3 Pfund sckwer seyn. — 5)
Hat dle Elnl<eferung in der bezeichneten Qua-
lltat in folgenden Terminen zu geschthrn, und
zwar, nach L'ppiza: vom 25.November b i sZ i .
Dumber l L I ^ , 2,c)5Metzen; vom l . b isZ , .
Jänner i 6 ä o , zooa Mehen; vom 1. bis 28^
Februar ,8^a, 20oc>Metzm. Nach PröNraneg:
vom 1. bls 3 i . Iänncr 184a, 2500 Metzm.
— 3) Hat der Lieferungs-U,b?rnehmcr das be,
treffmde Quantum bis auf Or t und Siel lefür
eigene Rechnung zu überführen, und wird nur
jent Quantität als abgeliefert betrachtet, welche
dem f. k. Hofgtstütamte qualltätmaßig zuge,
messen wlrd. — 4) W i l d am 8. November
«6)9 bei dem k. k. Hofgeftütamtc, und zwar
im Orte Adelsberg bei dem löblichen k. k. Kreis,
amte um die zehnte Vormittagsstunde über vor,
stehende Quantitäten die geeignete Verhandlung
vorgenommen werden, zu welcher jeder liefes
rungslustige seinen Prelsanbot aufeinzelne ge<
nau zu bezeichnende Parthien, oder auf das
ganze Quantum schriftlich und versiegelt, ents
weder am Tage der Verhandlung, zwischen I
und 10 Uhl Vormittags, zu überreichen, oder
binnen der vorausgehenden achtTage dem k. k.
Hofgestütamte einzusenden oder zu übergeben,
und zugleich zur Slcherstellung des k. k. Hofge,
stütamteS, eine aus dem Prelsanbote und aus
dem zu erstehen beabsichteten Quantum mit ic,
Percent entfallende Caution, entweder im B a -
ren, od,r in k. k. Gtaatsschuldoerschreibungen
nach dem letzt bekannten Wiener Vötsencourse,
oder mittels Hypothekar-Instrumenten, gegen
amilicheBestätigung/ um sogew«ss<rbeizuschlie-
ßen hat, als später, nämllch am 3. November
1639, nach dem Schlage dcr zehnten Vormi t -
tagestunde eingereicht werdende Preisanbots,
oder solche, welche nicht mit der vorgeschriebenen
Caution versehen sind, ganz unberücksichtigte
werden zurückgestellt werden. — 5)Nach been«
tcter Eoncurrenz'Verhandlung werden jenen
LitferungslustlgM/ dercnAnbote nicht annehm-
bar befunden wurden, die eingelegten Eautio«
nen sogleich zurückgestellet, von denjenigen hin-
gegen, welche di?Mindestbilther einzelner Par ,
thien oder des ganzen Quantums verblieben,
zurückbehalten werden. — Die Bestimmung
dilscr Caution soll darin bestehen, daß dasl. k.
Hofgestütamt, im Falle, als der?ieferungk,Ue-
bernehmer zur gshörigen Zeit die erstandene
Quantität in ver festgesetzten Qualität einzu»
liefern unterlassen sollte, m den Stand gcsctzet
werde, dieabgängi'geQuantitat aufKosien und
Gefahr des Licf«rungs'Ucbernehmers herbeizu«
schaffen, und hat letzterer im erforderlichen Falle

(Z. Intell-Vlatt Nr. 126. 0. 19. October 1659.)
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das Hofgesiütamt auch mit seinem anderweiten,
wie immer N a m m habenden Vermögen schad«
los zu halttn. — 6) Soll te der L'eferuligs'Ue,
bernehmer dle bald möglichste U<derkommung
seiner eingelegten C^unon beabsichten, lo wlrd
demselben gestattet, statt der Eaulion von dem
Übcrnommelien Haferquantum lc» Percent i n
NÄlul'H gegenEmpfangsbestäligung einzi'llefern,
welches 1 0 F Q u a n t u m , oder dle Caul,on l,n
B a r e n , m t. k. Gtoatsschuloverschreidungen,
oder in Hypothekar-Instrumenten, so lange von
dem k. k. Hofgestütamle aufbcwahrc w n d , biS
die betreffende Hafecparth«« vollkommen l,nge,
lt t fett lst. — 7) D r r Mmdestblether eincr oder
mehrererParlhim, oder des ganzen Quantums
wird jur Erfüllung seiner Verbmdllchtctt soglclch
b l i dcr Uebergabe seines schriftlichen und ver.
sieqeltcn Offertes verpfiichtet, daS k. s. Hofge-
fiülamt hingegen erstd^nn, wenn nach Verlauf
von längstens 1 ^ Tagen die hohe Rat i f icnung
Von Gene des hochlöbl,ct>en k. k. Ob.rststa«.
nieistiramtes erfolgt. - W^rd d̂ ese Nanficn ung
verweigert, so wird auch der Mlndestbieiyer un .
ter Rückstellung der cmgelegten Cautlon ftmlr
V t rp f l l ch tungen i l ) ^cn . -« )D>e i3 l lU le fe rung
einer übernommenen Haferparlhle kann binnen
des bezeichneten Termines ganj oder th<,lw<l,e
geschehen, und verbricht daS k. t . Hofgesiulaml
die bare B i j a h l u t ^ jedesmal nach Maß der er-
folgten ganzen oder theilwc'sen E l n l ^ f t l u n g
dergestalt zu lelst^n, daß der Lleftrungs.Ulbe,-
nehmer mit Zuversicht darauf rechnen kann,
seglelch für jede eingelieferte Quanti tät s«m G«ld
gegen classenmaß.g geftamp lte Qu l l t ung zu
erhalten. — 9 ) Das 1 0 L Haftrquantum, wll<
chis em Licfe^n; i .Ucbernehmer «ls «iauNon
eingeliefert haben sollte, wnd erst nach <Nolg.
ter gälizl.chen EmUeferur.g der zu ^eftrnude.«
nommenenParthle bezahletwerden. — i a ) ^ j m
??alle, als zwischen dem w f « r a n u n und dem k.
.k Hofgestütamt, »n Betreff der Qualuat <m
Zweifel tntssehen sollte, haben sich belde dem
Ausspruche d','r, dem Ablleferungeorle „achlten
e. k. Bezirksobr,.gkeit, lvk l ier m dllftm Falle
der schrlftlicht-Contract zur ^ s i c h t m,tjulhel,
len kömmt, zu unterziehen. — n ) ^ n d l l c h wlrv
dtr Uebernehmer einer oder mehrerer H ü f n p a ' ,
thien den clissenmaßlgenGtämptlzu dem, dem
k. k. Karster Hofgestütamte zu ue.rdle»bendm
Contracts ^Exemplare beijubrlngen haben. >—
H2) Sol l te em oder der andere ^'rferungklu«
fiige vor der Eoncurrenz« V i rhand lun^ napire
Aufklärungen über vorstehende Beomglnsse nn«
holen, so hätte sich derselbe mü->dkch od«r lchnft-
lich, lm letzteren Faiie jedoch mttcel^ N a ^ n t e r
Brlefe an das k. t. Karster Hofgelwiamt ^
wenden. den 14. October lg)9»

3- i 5 2 i . . (2) ^ N r . i5ä-
L l c i t a t » o n s , A n k ü n d i g u n g .
I ,n stänvlschen Vuragebaudt jU Laibach

werden am 24. d. M . , Vormit tag von g d>s
12 Ut)r mehrere daseldst entbehrlich gewordene
Thüren, Fenster, Jalousien, Fenster^Nter, ei-
serne Fenlierbalken und ocrl<i Ofenstühle nut
messingenen Füßen, im Gesammlschatz^ngswir»
the pr. 210 f l . i 3 k r . , parlhicnwe se oder im
Gc,̂ z!>n gegen scglelcd bare Bezahlung'M W<g«
der öffcmllchen Verflei^erung a»i denMeiftblt»
thcndcn hinlangcsicbm werden. Es werden tem-
nach alle 3'ebhabcr h'ezu mit dem Beisätze emi
geladen, daß die Thüren, Fenster und Ililousi^Z»
durchaus m<t B^schlagm verjehcn, unl>d>t ^<r>,
strr größlenlhlils auch verglaset sind. - ^ V o n
der Inspection der krainlsch»standlschen R«all>«
täten ^u ^ibach am lo . October lÜZ9>

3. lä93 . (3)
V e r l a u t b a r u n g .

D a abermal für das M>lnä>j^l)r l83r)
zwei St i f tungsbeträg,, die Herr Fuedrich Dü«
lanz für zwn uerehrl'chtnde, arme tl,g«ndhaf:e
BÜsglr«löcht,r aus N«ustadll gebün>g, als
Hnrath<aussttuer qestlftct hat, und dermalen
nach h^htm Gub^rnlal Besbluß uom 2ä> IÜne^
n,r ,659, z. s . 3 l 2 ^ 6 . auf den ein^lnen Be-
trag von H8 fi. »5 kr. M . M . genehmig, st« d,
zu verleihen kommen, so w'rd anmtt, über Ĝ e-
st«,tll^NH eines löbl'cken k. k. Krpl^amtes bl?m
28. v. M . und Z. d. M . , N r . 9«7 l , auch bn
kannt gegeben, daß dlejt,n^en Mädch,n, welches
,urUeberkommung ,lN's di,ßfäll»>ien s»llflungS<
betraglö sich berufen halte», lhre Bttlgcsub?,
belegt mit den Zeugnissen d<r t>leiocllg«n du«
gn'iichen Abkunft , Trauung und Sii l l ichlell>
binnen vier Wochen, an dle hieroNlge Dtadl»
oorstehung stylisirt, als vom Gnf t i r selbst
berufenen Pa t lon , zu überreichen hahen. —
Stadtoorstchunz der l. f. Stadt Ntusiadll a.m
7. October l ä )9 .

vermischte ^erlHutbarungeu.
Z. 1522. (2) ,

Erk lärung.
^ l i : dem irrigen Gerüchte, daß

ich nach Nmstadil ziehen wollte, zu
widersprechen, fühle ich mich veran,
laßt/ bekannt zu geben, daß es mir
nie in S inn gekommen lst, nach Neu-
stadt! zu übersiedeln.

J o s e p h L e n g n e r ,
Buchbmocr, m der Iubengasse stv. 23c>.
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H. ,ää3. (3)

Ankündigung der Wiener lTheaterzcilung fur das Jahr 18^0 und das
letzte Quartal 1829.

De? sich taglich steigernde Beifal l , mit welchem
die Wiener Thcalerzc i lung, dcis iDr ig inalblat t für
K u n f i , L i teratur, Mus ik . Mode und geselliges Leben
aufgenommen w i rd ; der für ein belletristisches I o u r .
n a l gewiß sehr bedeutende Absatz, welcher cine Auf .
läge von 5a«o lSxrmpIarc» erheischt, macht jede
Anpreisung dieser Zeitschrift, rvelche m i l künft igem
neuen l I a h r e ihren d r e i u n d d r e i ß i g s t e n
J a h r g a n g a n n i n , überstüsfig. D ie außerordent«
Ucke Reichhaltigkeit und die G inr ich tung, daß kein
w'ckttgcs und »niercssantes Sreigniß » keine auf fa l '
lcndc Orschcioung der Zei t und keine Tags Neuig-
lc i t , sie möge nun im I n - oder Auslande vorkoin«
men. das Gebiet der Wissenschaften, des Handels,
der Indust r ie oder des öffentlichen Lebens betreffen,
ernsten oder heiteren Inha l tes seyn, unbesprochen
bleibt. unc m n einer bisher v o n d e n m e i d e n
o n d e r n T a g b l ä t t c r n n i c h t e r r e i c h t e n
S c h n e l l i g k e i t a l l e i h r e M i t t h e i l u n g e n
a u s d e n er st en Q u e l l e n , u n d d e n b e s t r n
u n d v e r l ä s s t , q sie n S o r r e sp o n d e n z. N a ch-
d i c h t e n s c h ö p f t , verschaffen ihr einen Reiz für
Leser aus aücn S tänden , wie selten ein J o u r n a l zu
bielen vcrmaq.

Gin fluchtiger Blick auf t ie im Jahre '839
ausgegebenen Nummer», w i rd dich niehr als zur
Genüge beweisen D a s hier angekündigt werdende
Or ig ina ld la l t war sielä der crsic Belichierstatter
Aber alle D i n g e , wclclic die ge^I te le W e l t inter»
cssiren. D ie E>sendahnc„ und Dampfschisse, der
unerschöpftiche Ersinlungsgcist der, im Gcdiete der
Indus t r ie am höchsten stehenden Nat ionen- ; die
S i m u l a t i o n e n der Zeita/nossen, die reichen Fanta«
f lcn der Dichter und Künstler haben nichts E r h t b .
lichcs geschaffen, waö nicht in dieser Zc i tung augcn«
bUcklich zur Sprache gekommen wäre ; es ist k,iu
Naturere lgn ih erschienen, keine Begebenheit vcz,
Belang auf der weiten W e l t vorübergegangen, we»
dcr Ernstes und Wicht iges, noch Erheiterndes und
Orgöhliches geschehen, davon nicht in d i e s e n B lä t«
tc rn umständlich, der Wahrhe i t gemäß, s , „ ^ ^
gcnstano imn'cr scharf beurtheilend, und im rechten
Lichte erkennend, M e l t u n g gethan worden wäre

S o w l rd auch i m künftiacn Jahre fortgefahren.
D i e Zel t »st » ^ an intc<es,anccn E.schcinungen,
1>e arbeitet unaufhörl ich thätigen und wachsamen
Redactionen in die Hände, und da es nie cine lZpo.
U'e gegeben hat, in wclcdcr Journa le mebr Freunde
gefunden, als in diescr, in der es zum Bedür fn iß
S^dort, öffentliche B lä t te r zu besitzen, u m stetö von
ollem ^ i h e n s w e r t h e n in Kenntn iß geseht zu wer ,
den ; jo wlrd diese allgemeine Tbco lc r ic i tung, d a s
O r i g l n a l b l a t t f ü r a l l e s I n t e r e s s a n t e
u n d N . i l t h e , l u n g s w ü r d i g e , tem St reben,
stcts tn idcytz des Neuesten uno Anziche^dsten zu
gelangen, immer mehr entgegenkommen, uud durch
Mann ig fa l t i gke i t , Reichhaltigkeit uno ßctiegene
Auswah l der Mi t the i lungen ihre Verbre i tung uno

Beliebtheit auf eine Wcise zu erhöhen wissen, welche
selbst die strengsten Anforderungen befriedigen soll.

W a s dieser Zeitschrift außer dem ReiU'thume
ihrer Tcxtart ikcl so viel Reiz gewährt, flnd d i e B i l -
dcr. M a n liebt bildliche Darstel lungen ieht lnchr,
denn i e , und c o l o r i r t e B i l d e r scheinen in die«
ser Begehung die höchste A n z i e h u n g s k r a f t
zu besitzen. D i e Thcalerzeitung liefert deren n u n
gegen O i n h u n d e r t im J a h r e ; und zwar K u p -
f e r « u n d S t a h l s t i c h e , wie schon bemerkt,
stets p r a c h t v o l l c o l o r i r t , Os erscheinen näm-
lich :

N r , i . M o d c n b i l d e r f ü r D a m e n u n d
H e r r e n , wöchentlich regelmähig ein D o p p e l «
b i l d , welche von keinem der bisher gesehenen
übcrtrcffcn werden. Diefe enihaltcn nicht nur alle
neuesten Anzüge der eleganten N > l l , stets von zwei
Seiie,n aufgefaßt. M ö d e n , ,ncht etwa erfunden
cder improv is l r t , sondern'wiikl lch anerkannte, wie
sie z- B . in W i e n getragen werden; ferner auch
die ausgezeichnetsten Ml,st«r aller neuen Equipagen,
Möb leZ, Gar lenanla, ,c», Vorb i lder für Klciderma«
cker, ^)utzh. indlcr, Mon is ten , (Zoiffcurs tc. i c . , so,
daß sie augenblicklich zur praktischen Anwendung
und Nachahmung gebraucl t wcrecn sönnen.

N r . 2. T, h e a t r a l i s che 6 o st u m e d i l d e r .
T a b l e a u x , g a n z e S c e n e n a u s b e l i e b t e n
S t ü c k e n , O p e r n , B a l l e t s m i t P o r t r ä t «
A c h ». l ich kc i t de r b e r ü h m t e s t e n B ü h n e n -
k ü l , stlcr, w e l c h e z, B . erst n e u l i c h d i e be«
r ü h m t e s t en T ä n z e r i n n e n : S l h l e r und
T a g l i o n i , R o p i q u e t und D a n s e m ihren
glänzendsten Darstel lungen enthielten. Diese
S a m m l u n g w i rd besonters dacurch anz i th lnd, daß
j lde, .Aufsehen erregende Glschcinung a'.sog'.eich'mit«
gcchelll w i»d, und man im I ^ h r e hindurch e i n e
S a m m l u n g a l l e r i c n e r g r o ß a r t i g e n
L e i s t u n g e n e r h ä l t , we l che i n W i e n u n d
a u f d e u ü b r i g e n e r s t e n B ü h n e n E u r o .
p a s d ie m e i s t e S e n s a t i o n e r r e g e n . Diese
Bi lder werden nach O l i g i n a l . Z e ich n u n g t n
in G<oß Qua«t auf dem schönsten fi-ünzöNschcn Bc»
linpapier abgedruckt, p r a c h t v o l l i l l u m i n i ^ t
m i t j e d e m Monate ausgegeben.

N r . 5. S c e n e n a u s W i e n , G , m ä l d e
a.uö d e m h e i t e r n L e b e n de r R e s i d e n z ,
d r c l l i g e Z u s a m m e n s t e l l u n g e n , V c r a n -
s c d a u l i c l ' u n g e n d e K B o l t s r v i h e s . p i k a n t e
T a g e s . A n e c d o t e n , auch schöne G e g e n -
d e n , n e u e B c l u i N g u n g s o r t e , i l b e r r a »
schend« F e s t l i c h t e i l e n , i m p o s a n t e B a u -
t e n i n ö e r w e l t b e r ü h m t e n H a u p t s t a d t
enthaltend. Diese Tableaux haben so einstimmigen
Be i fa l l errungen, Laß die G e sa m m t . A u f l a ge
v o m A n b e g i n n e schon v i c r M a l vergriffen
w,nee, und also einzeln verkauft, größsemheils ie,s
Aus land gesendet nar ren muhte. N i ' lc r Glas und
Rahu-cu eignen slch tics< V i l cc r ganz besonders zur
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Z n n m e r v e r z i e r u n g . Au.ch sie sind nach O r i -
g i n a l » Z e ichnun gen in Groß'Quart , theils in
Kupfer, theils in Stahl gestochen, und erscheinen
allmonatlich abwechselnd mit den theatralischen 6o«
siume<Bildern, so daß der Leser alle v i e r z e h n
T a g e insbesondere, e in höchst b r i l l a n t « i l l u «
m i n i s t e s T a b l e a u erhält.

^ Nr , 4. B i l d e r ve rm isch ten I n h a l t s :
P o r t r ä t e b e r ü h m t e r Z e i t g e n o s s e n ,
D e n k m ä l e r , N a t u r . ^ c e n e n , anz iehenoe
K u n stcr scdei n u n g e n .

Nr . 5. M u s i k a l i s c h e B e i l a g e n , a l l e » ,
neueste K o m p o s i t i o n e n , L i e d e r , T ä n z e ,
M ä r s c h e :c. :c.

Der äußerst interessante T e x t dieser Zeicung
wlrd wöchentlich in sechs ofc auch in s ieben Hal.«
den B o g e n ausgegeben. Der Druck mit ganz
neuen Lettern ist scharf, leserlich, dem Auge wohl«
gefällig; das Papier, das feinste Maschin - Velin^
das größte Quartformat, u,id jede Nummer mit
der beliebten Rubrik: » G e s c h w i n d , was g i b t
es N e u e s t versehen. Diese Rubrik, welche
dem Leser a l l e kos t sp ie l i gen J o u r n a l e
des A u s l a n d e s e n t b e h r l i c h macht , u n d
of t zehn M a l m e h r N o v i t ä t e n e n t h ä l t ,
a l s a l l e die g e p r i e s e n e n Z e i t s c h r i f t e n
D e u t s c h l a nds z usa m m e n g e n 0 m men . ent«
halt eie i n t e r e s s a n t e s t e n und neues ten
T a g s b e g e b e n h e i t e n , E r e i g n i s s e , V o v
f ä l l e , E r f i n d u n g e n aus der ganzen
W e l t , und seht den Leser von allem Wichtigen
t ä g l i c h auf die al lersch ne l l s te W e i s e i n
K e n n t n i ß . " )

M a n pränumerirt diese Zeitung in W i e n im
unterzeichneten (Zomptoir.

A u s w ä r t i g e wenden sich an die löblichen
Postämter ihres Bezirkes und bezahlen:
vierteljährig, vom 1. October angefangen 6 fl.<Z.M.
halbjährig sammt Porto . . . . »2 » „
ganzjährig ., , . . . . 24 « »
wofür sie dann wöchentlich an aNenHauptposttagen
ihre Exemplare unter gedruckten Adressen trancc»
erhalten.

Sollte hie und da ein Postamt diesen Pranu»
merationsbetrag erhohen wollen, so ist di« Bestel-
lung bei dem löblichen k. k. Odcrhofpostamte in
W i e n , oder bei dcm Redacteur und Herausgeber,
A d o l f B ä u c r l c , i,n unten bemeldeten (Z 0 mp<
l o i r der W i e n e r T h e a t e r z e i t u n g d i r e c t s
zu machen und derBctrag einzuschicken, wo sodann
diese Zeitschrift selbst i n die e n t f e r n t e s t e n
O r t e ohne weiteren Aufschlag der Gebühr pünk>
lich versendet wird.

Was die g a n z j ä h r i g e P r ä n u m e r a t i o n
betrifft, welche jedoch von den I?. ? . Henen Aban.
nenten in W i e n / oder von dem Auslande und den
k. k. Provinzen nur
i m C o m p t o i r d e r W i e n e r T h e a t e r -

z e i t u n g zu e r l e g e n i s t ,
werden diesen noch besondere Vortheile geboten 3
sie erhalten nämlich, wenn sie schon jetzt« und zwar
vor dcm l5 . October 'L09 , ihre Bestellungen für
das Jahr zä^o einsendln, und für W i e n für den

Jahrgang M o : 2a f l . C. M . , für das Ausland
24 st. O. M . ^ wegen portofreier Zusendung durch
die löblichen Postämter b a r e i n s e n d e n , daö
letzte Quarta l l63g, sammt aNen hiezu gehörigen
Moden», (3osiume«Bildern und Wiener Scenen ls.
tc. g r a t i s und ebenfalls p 0 r t o f r e i , oder sie be-
kommen: o renh ig t h e a t r a l i s c h e <Z assume«
B i l d e r , oder nach Auswahl: d r e i ß i g W i e n e ? «
S c e n e n , die z u m k ü n f t i g e n J a h r g a n g e
nicht g e h ö r e n , prachtvoll colorirt, welche ein,
zcln gekauft auf t5 st. 6 . M . zu stehen tommen,
ebenfalls g r a t i s und p o r t o f r e i .

(Zomptoir der Wiener Theaterzeilung, Wien ,
Rauhei'siclngaffe Nr . 926, viz ä vls vom k. k. priv.
Zeilungs-'Üomptoir.

A d o l f B ä u e r l e ,
Redacteur und Herausgebe?.

") M i t wahrem Bcrgnügen empfiehlt die 3 a i «
bach er Z e i t u n g ihren zahlreichen Lesern B ä u :
e r l e ' s beliebte T heal e rz ê  t u n g in W i e n .
Was dics»s Journal abermals in neuester Zeit lei«
stete, verdient gewiß die höchste Beachtung, und
ganz gewiß kann sich keine andere Zeitschrift m i l
d?r an Inha l t so reichen, an nützlichen Gegenstän-
den so vielseitig ausgestateten, an Pracht der Kupfer
so großartigen W i e n e r T hea te r z e i t u n g mes.
sen. Sic hat auch die Auszeichnung, unter den belle»
tristischen Blättern als dasjenige zu gelten, welches
im I n < und Ausland den meistin (Zredit erhält.
Daher findet man es auch in allen höhern und gc»
bildeten (Zirkeln,« n d w e r d a s s e l b e h a l t , k a n n
f ü g l i c h a l l e kos tsp ie l igen B l ä t t e r deS
A u s l a n d e s e n t b e h r e n . Hier ist z B> cine neue
Rubrik unter dcm T i te l : „ G e s c h w i n d , w a s
g i b t e s N e u e ö ? Diese setzt den Lcser schnell und
verläßlich von allem Möglichen in Kenntniß, was
auf der ganzen Wel t geschieht, wag er erfahren
m u h , so daß gewiß nichtS vorkommt, was ihm
zu wissen nicht interessant wäre. D i e p r a c h t -
v o l l e n , i l l u m i n i r t e n B i l d e r , ö ie m i «
d i e s e r T h e a t c r z e i t u n g i n g roßer A n z a h l
a u s g e g e b e n w e r d e n , s i nd so v o r t r e f f -
l ich gemacht, so g l änz end c o l o r i r t , daß
sie a l l e i n das G e l d w e r t h s i n d , w a ß
die g a n z e Z e i t u n g kostet.

Bei Ngn. Odl . v. Rleinmazzr,
Buchhandltr in kaibach, ift zu haben:

Wood,, N . , practisches Handbuch der Ei -
sendahnkunde und innercnEommunication imAl l -
gemeinen. Nebst zahlreichen Versuchen über die
Kräfte der verbesserten Locomotivmaschinen und
TabeNcn über die relativen Transportkosten aus
Kanälen, Eisenbahnen und Kunststraßen. Die
deutsche Ucbersehung nach der dritten englischen
Auftage revidirt, und mit einer Einleitung zur
Uebersicht des Eisenbahnwesens für das deutsche
Publicum versehen, von Köhler. M i t ,5 lilho-
graphirten Tafeln und mehreren Holzschnitten.
Braunschweig lä39, 7 st. 2° kr.


